
Cuxhavener Nachrichten, 3.5.2017

Modellprojekt: Wurster Nordseeküste untersucht Versorgung und Mobilität. Landkreis und Region, 13 Mittwoch, 3. Mai 2017 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
MAGIE MIT SPASSFAKTOR
Marcel Kösling traf den Nerv des
Cuxhavener Publikums. Lokales, 11

LEERSTANDSLÖSUNG
Stadt signalisiert, Kleingärtnern
entgegenzukommen. Lokales, 9

Moin
Cuxhaven
Von Freitag bis Sonntag, 5. bis
7. Mai, geht elbaufwärts das
weltweit wohl größteHafenfest
über die Bühne. Die Freie
und Hansestadt Hamburg lädt
zum 828. Hafengeburtstag –
mit Ein- und Auslaufparaden,
Schlepperballett und jeder
Menge maritimen Hinguckern.
Ein Blickfang – schwanken-
de Planken so weit das Auge
reicht. Segelschiffe von der
Jolle bis zum Viermaster,
dampfende Oldies wie die
„Schaarhörn“, schnittige Jach-
ten, ausgediente Feuerschif-
fe, aktive Rettungskreuzer oder
moderne Kreuzfahrtriesen
geben sich ein Stelldichein und
sind zu Ehren des Anlasses
bis über die Toppen geflaggt.
Zwischen Baumwall und
Landungsbrücken, in der Ha-
fen-City im Schatten der
Elbphilharmonie, am Fisch-
markt oder im Museumsha-
fen Oevelgönne erwartet Ge-
burtstagsgäste ein buntes
Partyprogramm zu Land und
zu Wasser. Gönnen wir es
denHamburgern getrost. Denn
auch wir hier unten an der
Elbmündung sind Nutznießer
dieses Festes. Etwas Ge-
burtstagsstimmung schwappt
immer auch an unsere Küs-
te. Hafengeburtstag ist auch
hier immer ein Fest für
Schiffsliebhaber. Erfahrungs-
gemäß profitieren Sehleute
in Cuxhaven an der Kugelbake,
der Alten Liebe und dem
Steubenhöft oder demDeich in
Altenbruch, Otterndorf und
Belum die Tage vor und nach
dem Hafengeburtstag .
Schließlich führt an uns hier
oben nur der Nord-Ostsee-
Kanal vorbei. Daher dürfenwir
etliche schwimmende
Prachtstücke erleben – in aller
Beschaulichkeit ohne Rem-
midemmi und Menschenmas-
sen. Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 07:06 / 19:23
NW: 01:24 / 13:40
Wassertemp. 10°
Wind: O 6
Wattw.: 11:15-13:45

Kinder im Bann der Bücher
Die Klasse 4c der Döser Grundschule besuchte eine Buchhandlung

Die Schüler aber sind begeistert
und lauschen aufmerksam, als Vi-
vian Weiß zum Abschluss der
Veranstaltung die Bildergeschich-
te „Die Wörterfabrik“ vorliest.
Auch Jana Schellhammer, Klas-

senlehrerin der 4c, hat der Besuch
in der Buchhandlung gut gefallen.
Sie sei froh, dass neue und alte
Bücher vorgestellt wurden. „Au-
ßerdem waren die Kinder total ge-
bannt von den Büchern“, meint
sie, kann aber nicht weiterreden,
weil die Schülerinnen und Schü-
ler ihr so viel zu erzählen haben.
Sie wuseln durch den Laden, le-
sen sich gegenseitig vor und schei-
nen den Kosmos der Bücher ganz
neu zu entdecken. (pwo)

ein echtes Highlight ist Harry Pot-
ter. Eine unglaubliche Vielfalt an
Ergänzungen, Koch- und Bilder-
büchern sowie Faltgeschichten
halten den Mythos der Zauber-
welt am Leben.

Neue Bücherwelt
Doch die Welt der neuen Bücher
beginnt erst richtig: Fehlersuche,
Röntgenfunktionen, Bücher mit
200 verschiedenen Aufgaben da-
rin, Bilder von Landtieren unter
Wasser, Bewegtbild und über das
Tablet laufende Dinosaurier. Es
scheint, als hielten Verlage es für
die einzige Möglichkeit, Bücher
für Kinder attraktiv zu machen,
wenn sie das Lesen abschaffen.

CUXHAVEN. „Guten Morgen“, be-
grüßt Buchhändlerin Vivian Weiß
die Klasse 4c der Döser Grund-
schule. „Guten Morgen, Frau ..?“
Sie hilft den Kindern auf die
Sprünge. „Weeiiß“, antworten die
Schüler im Chor.
Über 600 Schüler aus Cuxha-

ven und dem Umland besuchen
mit ihren Klassen in den nächsten
zwei Monaten die Buchveranstal-
tungen für Kinder. Sie lernen heu-
te viel über Bücher. Von Klassi-
kern von Astrid Lindgren oder
„Conni“, die – viele kennen sie
noch aus Pixi-Büchern – heute
reifer wird und so auch für Ju-
gendliche attraktiv bleibt. Ein
neuerer Klassiker, aber durchaus

Aufmerksame Zuhörer: Gespannt lauschen die Schüler der Klasse 4c der Dö-
ser Grundschule den Worten von oliva-Mitarbeiterin Vivian Weiß, die aus ei-
nem Buch vorliest. Foto: Wohltmann

tenmonat Ramadan ein. Das an-
schließende Fastenbrechen ist
nach dem Opferfest der zweit-
höchste islamische Feiertag. Ra-
madan fällt in diesem Jahr in die
Zeit vom 26. Mai bis zum 24. Juni.
Dann wird jeweils nach Sonnen-
untergang zum Fastenbrechen in
die Moschee eingeladen. Großzü-
gige Spenden einzelner Gemein-
demitglieder sorgen für eine üppi-
ge Speisenfolge, zu der jeder herz-
lich eingeladen ist, auch jeder
Nichtmuslim, betont Öksüz.

Unabhängigkeit wichtig
Die Unabhängigkeit der Gemein-
de ist dem Vorsitzenden wichtig.
Sie gehört zwar dem von der tür-
kischen Regierung finanzierten
Dachverband Ditib – mit 930 Ge-
meinden in Deutschland – an. Der
würde den Imam Üzeyir Dal be-
zahlen, gleichzeitig aber keine po-
litische Richtung vorgeben. Der
Iman sei, wie ein Pastor, verant-
wortlich für das Wohl der Ge-
meindemitglieder, spreche die
Gebete, sei aber auch Ansprech-
partner bei Sorgen und Nöten der
Menschen.
Das Leben in der türkisch-mus-

limischen Gemeinde sei vielfältig
und bunt. Konservative Kräfte,
die auf Abschottung setzen, gebe
es auch, räumt Öksüz ein und fügt
hinzu, „das ist ein Problem, wie
mit der AfD“.

viele seiner Landsleute entgegen-
bringen, will er nicht enttäuschen.
Deshalb setze er sich, wo immer
die Möglichkeit bestehe, für ein
Miteinander von Türken und
Deutschen ein.
Das kürzliche Kinderfest war

ein willkommener Anlass dafür.
Deshalb habe er sich gefreut, dass
am Sonntag auch einige Deutsche
gekommen waren, um mitzufei-
ern. Gerade in einer Zeit, in der
das Misstrauen gegen Türken in
Deutschland wächst, sei die Be-
gegnung wichtig, um Vorurteile
abzubauen. „Wir sind doch keine
Radikalen, sondern Menschen,
die ihren Glauben leben wollen,
wie jeder Christ auch“, sagt der
Vorsitzende.
Einen besonderen Stellenwert

für die Muslime nimmt der Fas-

schen seinen Landsleuten und
Deutschen stehe für ihn imMittel-
punkt der Vereinsarbeit, betont
er. Oksüz sucht das Gespräch,
den Ausgleich, engagiert sich seit
drei Jahren mit Dagmar Matthies
auch im Arbeitskreis Interreligiö-
ser Dialog (nächstes Treffen
1. Juni, 15 Uhr, Haus der Jugend).
Bis zum Anschlag auf das World
Trade Center in New York im
September 2001 war er Mitglied
der SPD. Danach ist Öksüz ausge-
treten, „um der Partei nicht zu
schaden“, weil Muslime damals
grundsätzlich kritisch beäugt wor-
den seien. Staatsschützer hatten
die Cuxhavener Gemeinde ins Vi-
sier genommen.
Das hat Öksüz nicht von sei-

nem Kurs der Integration abge-
bracht. Das Vertrauen, das ihm

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Erol Oksüz ist optimis-
tisch, dass es ihm gelingt, den aktu-
ellen Streit zwischen Erdogan-Befür-
wortern und -Gegnern aus der Ar-
beit der türkisch-muslimischen Ge-
meinde herauszuhalten. 70 Prozent
der rund 1000 Moslems in Cuxhaven
sind Türken. Ihre religiöse Heimat
finden sie in dem Gemeindezentrum
in einem ehemaligen Bahngebäude
an der Meyerstraße, der „Moschee“.

Öksüz ist Deutscher, hat keinen
türkischen Pass mehr. Als 12-jäh-
riger ist er mit seinen Eltern 1968
nach Deutschland gekommen. In
Cuxhaven hat er 40 Jahre in der
Fischwirtschaft gearbeitet, zu-
nächst bei der Fischunion, später
Richter + Greif, dann bei Preis-
ler + Schneider und zuletzt bei
Nermerich Feinkost, bis er wegen
eines Rückenleidens vorzeitig
Rentner wurde. Der 57-Jährige ist
seit vergangenem März wieder
Vorsitzender des Vereins „Tür-
kisch Islamische Gemeinde zu
Cuxhaven“, die er mit aufgebaut
und zuvor schon 17 Jahre geleitet
hatte.

Für Dialog und Ausgleich
Der knuffige Türke ist ein Parade-
beispiel für gelungene Integration.
Ein vernünftigesMiteinander zwi-

Den Gebetsraum haben Gemeindemitglieder in einem ehemaligen Bahngebäude an der Meyerstraße eingerichtet. Darüber wohnt der Imam.

„Die Moschee ist offen für alle“
Vorsitzender Erol Oksüz setzt weiter auf Transparenz, Offenheit und Integration / Vorurteile abbauen

Erol Oksüz (57),
Vorsitzender der
„Türkisch Islami-
schen Gemeinde
zu Cuxhaven“
und Sozialwis-
senschaftlerin
Dagmar Mat-
thies (60), der
der Dialog wich-
tig ist.
Fotos: Sassen

Kurzseminar der VHS

Besichtigung
des Klärwerks
CUXHAVEN. Die Volkshochschule
(VHS) bietet am Mittwoch, 10.
Mai, von 15.30 bis 17.45 Uhr eine
Führung durch die Cuxhavener
Kläranlage der EWE Wasser
GmbH an. Direkt vor Ort sollen
die Teilnehmer in einem Kurzse-
minar erfahren, was mit dem Ab-
wasser aus Haushalten und In-
dustrieanlagen sowie mit dem Re-
genwasser von Dächern und Stra-
ßen gemacht wird. Anmeldungen
bei der VHS, Abendrothstraße 16,
Telefon (0 47 21) 7 35 20. (red)

Sozialverband

VdK fährt zum
Spargelfest
CUXHAVEN. Der Sozialverband
VdK Ortsverband Cuxhaven-Mit-
te fährt am Mittwoch, 31. Mai,
zum großen Spargelfest nach Ku-
tenholz. Dort tritt zur Unterhal-
tung Bauchredner Mario Reimer
auf. Interessierte können sich bei
Helga Kretschmer unter Telefon
01 70 29 25 92 7 oder Margret
Wienzek unter Telefon (04 72 1)
3 82 81 Infos einholen. (red)

Schüler schulen Senioren

80 Anfragen für
24 Plätze bei
BBS-PC-Kursus
CUXHAVEN. „Wir waren schon alle
etwas überrascht von der Anmel-
deflut, die auf uns eingeprasselt
ist“, berichtet Ralf Salih, Fachleh-
rer der IT16 (Berufsschulklasse
der IT-Berufe), über den Ansturm,
der ihn und seine Schüler erreich-
te, nachdem sie den PC-Kursus
„Schüler schulen Senioren“ auf-
gelegt hatten. Insgesamt meldeten
sich knapp 80 interessierte Senio-
ren, die sich von den Schülern der
Berufsbildenden Schulen die
Technik erklären lassen wollten.
„Diese überwältigende Resonanz
zeigt den immensen Bedarf in die-
sem Bereich“, sagt Salih.
Da die Teilnahmeplätze des

Kurses begrenzt waren, mussten
die ausschließlich männlichen
Schüler rund 50 Senioren absagen.
Die 24 schnellsten Anrufer durften
sich dagegen glücklich schätzen,
am Kursus teilnehmen zu können.
Das Projekt, das von den Schülern
gemeinsam mit ihrem Fachlehrer
Ralf Salih geplant und durchge-
führt wurde, wurde ein voller Er-
folg. Während der Durchführung
des Projektes hatten die Schüler
die Gesamtverantwortung und
wussten zu überzeugen. Die Inte-
ressen der Senioren waren vielfäl-
tig – vom Einstieg am Computer,
über das Internet bis hin zur Ein-
richtung von Smartphones. So sei-
en auch alle Senioren und Schüler
eifrig bei der Sache gewesen, be-
richtet Christopher Hanno.
In diesem Schuljahr werden an

den BBS zwei weitere Kurse ange-
boten. Dann lädt Kollegin Ale-
xandra Warntjes mit ihrer Klasse
zum Schnupperkursus ein. Salih
versichert, dass auch in den kom-
menden Schuljahren weitere Kur-
se angeboten werden sollen. Die
Senioren, die diesmal nicht be-
rücksichtigt wurden, dürfen sich
über eine Einladung zum nächs-
ten PC-Kursus freuen. (red)

Noch Tische zu vergeben

Flohmarkt im
City-Center
CUXHAVEN. Schmökerfreunde
schlendern kommenden Sonn-
abend, 6. Mai, über den Floh-
und Trödelmarkt im City-Center.
In der Zeit von 9 bis 14 Uhr ist der
Markt für Besucher geöffnet. Für
das Errichten eines Standes wird
ein Kostenbeitrag in Höhe von
1,50 Euro fällig. Anmeldungen
nimmt der Lady-Shop im City-
Center, Telefon (0 47 21) 3 53 53,
entgegen. Personen, die ihre Ware
auf dem Markt anbieten, werden
gebeten, ihren Stand erst am
Sonnabend ab 7 Uhr aufzubauen.
Der Abbau erfolgt ab 13 Uhr. (red)
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